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KURZFASSUNG 

 

 

Der Stadtrechnungshof Wien prüfte die Umsetzung der im Jänner 2015 veröffentlichten 

Maßnahmenbekanntgabe, die vom Krankenanstaltenverbund zum ursprünglichen Be-

richt (siehe Tätigkeitsbericht 2014, Unternehmung "Wiener Krankenanstaltenverbund", 

Prüfung der Beschaffung ausgewählter Wirtschaftsgüter, Nachprüfung; StRH II - KAV-

2/13), abgegeben wurde. 

 

Dabei war festzustellen, dass der in der Maßnahmenbekanntgabe geäußerte Stand der 

Umsetzung bei allen vier Empfehlungen mit dem Prüfungsergebnis übereinstimmte. 

Aufgrund des langen Umsetzungszeitraumes wurde eine weitere Empfehlung ausge-

sprochen. 
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PRÜFUNGSERGEBNIS 

 

 

Der Stadtrechnungshof Wien unterzog die Maßnahmenbekanntgabe zur Nachprüfung 

der Beschaffung von ausgewählten Wirtschaftsgütern in den Krankenanstalten des 

Krankenanstaltenverbundes einer Prüfung und teilte das Ergebnis seiner Wahrneh-

mungen nach Abhaltung einer diesbezüglichen Schlussbesprechung der geprüften Stel-

le mit. Die von der geprüften Stelle abgegebene Stellungnahme wurde berücksichtigt. 

Allfällige Rundungsdifferenzen bei der Darstellung von Berechnungen wurden nicht 

ausgeglichen. 

 

1. Bekannt gegebener Umsetzungsstand 

Im Rahmen der Äußerung des Krankenanstaltenverbundes wurde von der geprüften 

Stelle folgende Umsetzung in Bezug auf die ergangenen Empfehlungen bekannt gege-

ben: 

 

Stand der Umsetzung der  
Empfehlungen lt. Maßnahmen-
bekanntgabe 

Anzahl Anteil an Gesamt 
in % 

Gesamt 4 100,0 

Umgesetzt - - 

In Umsetzung 4 100,0 

Geplant - - 

 

Nicht geplant - - 

 

Die von der geprüften Stelle bekannt gegebenen Umsetzungen der Empfehlungen wur-

den im Bericht des Stadtrechnungshofes Wien am 14. Jänner 2015 veröffentlicht und im 

Rahmen der Sitzung des Stadtrechnungshofausschusses vom 21. Jänner 2015, Aus-

schusszahl 9/14 zur Kenntnis genommen. 

 

2. Umsetzungsstand laut Prüfungsergebnis 

Die Prüfung durch den Stadtrechnungshof Wien bezog sich ausschließlich auf den In-

halt der Empfehlungen lt. Maßnahmenbekanntgabe und war somit keine umfassende 

Nachprüfung. 
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Folgender Stand der Umsetzung der Empfehlungen wurde festgestellt: 

 

Stand der Umsetzung der  
Empfehlungen lt. Prüfung 

Anzahl Anteil an Gesamt 
in % 

Gesamt 4 100,0 

Umgesetzt - - 

In Umsetzung 4 100,0 

Geplant - - 

 

Nicht geplant - - 

 

Von den insgesamt vier Empfehlungen waren nach wie vor alle zum Zeitpunkt der Ein-

schau durch den Stadtrechnungshof Wien in Umsetzung.  

 

Der bekannt gegebene Stand der Umsetzung stimmte mit dem Prüfungsergebnis des 

Stadtrechnungshofes Wien überein. 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die angesprochenen Übereinstimmungen bzw. Abwei-

chungen bei der Beurteilung des Standes der Umsetzungen (von der geprüften Stelle 

bekannt gegebene Umsetzungen "X"; vom Stadtrechnungshof Wien festgestellte Um-

setzungen "O"): 

 

Empfehlungen umgesetzt in Umsetzung geplant nicht geplant 

Empfehlung Nr. 1  X   O   

Empfehlung Nr. 2  X   O   

Empfehlung Nr. 3  X   O   

Empfehlung Nr. 4  X   O   

 

3. Bekannt gegebener Umsetzungsstand im Einzelnen versus Prüfungsergebnis 

In den nachfolgenden Punkten wird das Ergebnis der Prüfung des von der geprüften 

Stelle bekannt gegebenen Umsetzungsstandes im Einzelnen dargestellt. Dabei wurden 

die bisher erfolgten Empfehlungen, Stellungnahmen, allfällige Gegenäußerungen sowie 

die Begründungen bzw. Erläuterungen der Maßnahmenbekanntgabe berücksichtigt. 
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3.1 Empfehlung Nr. 1 

Um weitere Verzögerungen im Hinblick auf die im Beschaffungswesen angestrebten 

Strategien und Ziele zu vermeiden, wurde dem Krankenanstaltenverbund empfohlen, 

verstärktes Augenmerk auf die Umsetzung des Personalkonzeptes zu legen. 

 

Stellungnahme der geprüften Stelle: 

Durch die geplante Schaffung eines "Shared-Service-Centers Einkauf" ist ei-

ne Evaluierung und Anpassung der aktuellen Aufbauorganisation erforder-

lich. Im Zuge derer wird auch das bisherige Personalkonzept sowohl hinsicht-

lich strategischer als auch operativer Aufgaben überarbeitet. Die Vorausset-

zungen für die Umsetzung der neuen Struktur werden bis Ende des Jahres 

2013 geschaffen. 

 

Maßnahmenbekanntgabe der geprüften Stelle: 

Die Empfehlung befindet sich in Umsetzung. 

 

Im Dezember 2013 wurde der Projektauftrag zur Einführung eines "Shared-

Service-Centers Einkauf" erteilt. Die Umsetzung ist derzeit im Gang. 

 

Ergebnis der Prüfung des Stadtrechnungshofes Wien: 

Der von der geprüften Stelle bekannt gegebene Umsetzungsstand entsprach dem Er-

gebnis der Prüfung.  

 

Die angekündigte Schaffung des "Shared-Service-Centers Einkauf" wurde vom Kran-

kenanstaltenverbund vollzogen. Im Zuge der Implementierung dieses Bereiches wurden 

klare Personal- und Aufgabenstrukturen definiert sowie dokumentiert und einschließlich 

aller relevanter Prozesse und Schnittstellen in einem Organisationshandbuch niederge-

schrieben. Ebenso wurden Personalzahlen samt Bewertungsstrukturen und Beförde-

rungsrichtlinien in dem o.a. Handbuch festgelegt. Anzumerken war, dass die Personal-

kennzahlen bereits inkl. des Krankenhauses Nord definiert wurden. Da jedoch die Be-

setzung der vorgesehenen Dienstposten insbesondere im Bereich des technischen Ein-
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kaufes noch nicht zur Gänze erfolgt war, befand sich diese Empfehlung nach wie vor in 

Umsetzung. 

 

3.2 Empfehlung Nr. 2 

Um die durch die strukturellen Veränderungen in den Wirtschaftsabteilungen in Schwe-

be stehenden Bewertungsstrukturen wieder auf die Basis von Bewertungsrichtlinien 

zurückzuführen, empfahl das Kontrollamt, mit einem entsprechenden Konzept über die 

künftigen Aufgaben und Strukturen und unter Berücksichtigung der daraus erwachsen-

den Personalkosten möglichst rasch in entsprechende Verhandlungen zu treten. 

 

Stellungnahme der geprüften Stelle: 

Nach Abschluss der Evaluierung der Aufbauorganisation wird ein Gesamt-

personalkonzept mit entsprechenden Bewertungsstrukturen und Kosten-

schätzungen vorgelegt. 

 

Maßnahmenbekanntgabe der geprüften Stelle: 

Die Empfehlung befindet sich in Umsetzung. 

 

Derzeit ist die Einführung eines "Shared-Service-Centers Einkauf" (s. Emp-

fehlung Nr. 1) im Gang. 

 

Ergebnis der Prüfung des Stadtrechnungshofes Wien: 

Der von der geprüften Stelle bekannt gegebene Umsetzungsstand entsprach dem Er-

gebnis der Prüfung.  

 

Durch die Schaffung des "Shared-Service-Centers Einkauf" mit 1. April 2015 wurden 

klare Personal- und Bewertungsrichtlinien für diesen Bereich definiert und schriftlich im 

"Organisationshandbuch SSCE" festgelegt. Wie erwähnt, war der Bereich Technik noch 

nicht in das "Shared-Service-Center Einkauf" integriert und noch nicht alle Posten be-

setzt.  
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Die Empfehlung des ehemaligen Kontrollamtes hatte sich auf die Umstrukturierung des 

gesamten Wirtschaftsbereiches bezogen. Von der geprüften Stelle wurde dem Stadt-

rechnungshof Wien mitgeteilt, dass für die in den Krankenhäusern verbliebenen Wirt-

schaftsabteilungen die künftigen Aufgaben und Strukturen feststehen würden. Die lau-

fende Ausrollung des Projektes "Skill & Grade Mix - Hauswirtschaft/Reinigung" sowie 

die u.a. beabsichtigte Übernahme der Serviceassistentinnen bzw. Serviceassistenten 

und Versorgungsassistentinnen bzw. Versorgungsassistenten in Verbindung mit der 

geplanten Bewertungsrichtlinie wären jedoch noch entsprechend zu berücksichtigen. 

Ein diesbezüglich erarbeitetes Konzept und ein dementsprechender Antrag seien im 

Genehmigungslauf. 

 

Bezogen auf die Personalkostenschätzung wurde seitens des Vorstandbereiches Per-

sonal der Generaldirektion des Krankenanstaltenverbundes mitgeteilt, dass durch die 

ausgewogenen Personalkonzepte keine zusätzlichen Mehrkosten erfolgen würden und 

mittelfristig die durchschnittlichen Personalkosten gesenkt werden sollten. Eine schriftli-

che Kostenschätzung konnte dem Stadtrechnungshof Wien vorgelegt werden. 

 

3.3 Empfehlung Nr. 3 

Angesichts der in einem Anfangsstadium befindlichen Bereinigung und Harmonisierung 

der Artikelkataloge der WSK und des AKH sowie im Hinblick auf eine vorerst nur auf die 

WSK ausgerichtete Preispflege wurde empfohlen, entsprechende Maßnahmen zu set-

zen, die eine unternehmensweite Lösung sicherstellen. 

 

Stellungnahme der geprüften Stelle: 

Nach Abschluss des IT-Projektes zur Schaffung des Artikelkatalog-

Masterdatenmanagementsystems im Juni 2013 wurde ein internes Projekt 

zur systematischen Bereinigung und Harmonisierung der Materialstammda-

ten und zentralen Preispflege gestartet. "A- und B-Artikel" (Jahresumsatz - 

ohne AKH - über 10.000,-- EUR) werden dabei priorisiert bearbeitet und de-

cken über 80 % des Umsatzes ab; die Bearbeitung von "C-Artikeln" ist bis 

Ende des Jahres 2014 vorgesehen. 
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Maßnahmenbekanntgabe der geprüften Stelle: 

Die Empfehlung befindet sich in Umsetzung. 

 

Im Dezember 2013 wurde der Projektauftrag zur Erstellung und Implementie-

rung eines häuserübergreifenden einheitlichen SAP-Artikelkataloges erteilt. 

Die Umsetzung ist derzeit im Gang. 

 

Ergebnis der Prüfung des Stadtrechnungshofes Wien: 

Der von der geprüften Stelle bekannt gegebene Umsetzungsstand entsprach dem Er-

gebnis der Prüfung. 

 

Zum Zeitpunkt der Einschau bestanden im Wiener Krankenanstaltenverbund nach wie 

vor zwei unterschiedliche SAP-Artikelkataloge, wovon einer für das AKH und der zweite 

für die Einrichtungen der WSK gültig waren. Gemeinsam umfassten beide Kataloge 

über 400.000 Artikel, von welchen zum Zeitpunkt der Einschau lediglich ca. 120.000 

Artikel bzgl. der Beschaffungsbuchungen in Verwendung waren. Ziel der geprüften Stel-

le war, die Artikelanzahl auf insgesamt unter 95.000 Artikel zu senken. Trotz der ab 

dem Jahr 2011 begonnenen diesbezüglichen Projekte war eine Zusammenführung bzw. 

Vereinheitlichung der Artikelkataloge zum Zeitpunkt der Einschau nach wie vor nicht 

abgeschlossen. Dies stand im Zusammenhang mit dem Umstand, dass im AKH und 

den WSK jeweils unterschiedliche SAP-Systeme zum Einsatz kamen. 

 

Hinsichtlich des vergleichsweise langen Umsetzungshorizontes merkte der Stadtrech-

nungshof Wien an, dass ein diesbezügliches Harmonisierungskonzept bereits im Jahr 

2015 nahezu fertiggestellt war. Dieses wurde nicht weiter verfolgt, weil vom Krankenan-

staltenverbund nunmehr strategische Überlegungen zum Einsatz eines einheitlichen 

SAP-Systems im AKH und den WSK angestellt wurden. 

 

Abgesehen von der durch diese Vorgehensweise eingetretenen teilweisen Obsoleszenz 

eingesetzter Ressourcen kam es durch diesen Strategiewechsel zu weiteren Verzöge-

rungen in der Umsetzung dieser Empfehlung. 
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Der Stadtrechnungshof Wien empfahl daher, im Zuge strategischer Neupositionierun-

gen bereits erbrachte Vorleistungen im Sinn der Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit mit-

zuberücksichtigen.  

 

3.4 Empfehlung Nr. 4 

Vor dem Hintergrund fehlender auf die Kernprozesse des Beschaffungswesens abge-

stimmter Kontrollinstrumente wurde empfohlen, für eine entsprechende unternehmens-

weite Vorgehensweise Sorge zu tragen. 

 

Stellungnahme der geprüften Stelle: 

Im Krankenanstaltenverbund wurden umfangreiche Arbeiten zum Thema IKS 

bereits begonnen und für den Teilbereich IKS-Verwaltung unternehmensweit 

eingesetzt. Ebenso erfolgen derzeit die Arbeiten zum Themenbereich IKS-

Technik. Gemäß der Empfehlung des Kontrollamtes wird auch der Einkaufs-

bereich in diesem Sinn IKS-mäßig erfasst werden. 

 

Maßnahmenbekanntgabe der geprüften Stelle: 

Die Empfehlung befindet sich in Umsetzung. 

 

Derzeit ist die Einführung eines "Shared-Service-Centers Einkauf" im Gang 

(s. Empfehlung Nr. 1). Es wird dabei neben einem Prozessmodell auch ein 

Governance-Modell eingeführt. 

 

Ergebnis der Prüfung des Stadtrechnungshofes Wien: 

Der von der geprüften Stelle bekannt gegebene Umsetzungsstand entsprach dem Er-

gebnis der Prüfung. 

 

Die Schaffung eines unternehmensweiten IKS innerhalb des Wiener Krankenanstalten-

verbundes war - wie von der geprüften Stelle angegeben - in Umsetzung. Das nunmeh-

rige IKS stellte ein Modul des IMS dar. Ein diesbezügliches Handbuch war zum Zeit-

punkt der Einschau bereits fertiggestellt. Das IMS bestand aus den Modulen IKS, Risi-

komanagement und Prozessmanagement. Das IKS umfasste die Bereiche Verwaltung, 
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Technik, Pflege, Medizin und Behördenmanagement. Ein Rollout sollte im September 

2017 gestartet werden. Die Umsetzung des gesamten Projektes IKS in allen Bereichen 

des Krankenanstaltenverbundes war nach Angabe der geprüften Dienststelle für das 

Jahr 2019 geplant. Die Kontrolldokumentationen im IKS sollten am Beginn des Umset-

zungsprozesses nach wie vor manuell geführt werden, die Umstellung dieser Dokumen-

tation in eine elektronische Form war für einen späteren Zeitpunkt geplant. 

 

4. Zusammenfassung der verbleibenden Empfehlung 

Empfehlung Nr. 1. 

Bei strategischen Neupositionierungen sollten vom Krankenanstaltenverbund bereits 

erbrachte Vorleistungen im Sinn der Sparsamkeit und Zweckmäßigkeit jedenfalls mitbe-

rücksichtigt werden (s. Pkt. 3.3). 

 

Stellungnahme der Unternehmung Wiener Krankenanstaltenver-

bund: 

Im "Shared-Service-Center Einkauf" laufen aktuell unterschiedli-

che Projekte. Im Fokus der strategischen Neupositionierungen 

steht im Besonderen das Projekt für die SAP-Harmonisierung zwi-

schen dem Krankenanstaltenverbund und dem Allgemeinen Kran-

kenhaus. Das "Shared-Service-Center Einkauf" nutzt dabei lau-

fend die Ergebnisse von Vorprojekten und passt gegebenenfalls 

bereits erstellte Dokumente, Arbeitsanleitungen etc. an. 

 

Die Empfehlung befindet sich in Umsetzung. 

 

 

 

Der Stadtrechnungshofdirektor: 

Dr. Peter Pollak, MBA 

Wien, im Dezember 2017 


